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Dieses Übungsblatt wird nicht korrigiert und bewertet. Sie sollen jedoch die Möglichkeit

haben, auch den Sto↵ des letzten Teils der Vorlesung zu üben. Es dient auch zur Vorbe-

reitung der Klausur.

49. Es seien K ein Körper, eA 2 MatK(m ⇥ n) und A 2 MatK(m ⇥ n). Wir sagen, daß
eA aus A durch elementare Spaltenoperationen gewonnen werden kann, falls es ein

Produkt Q 2 MatK(n⇥n) von Elementarmatrizen gibt, so daß eA = AQ. Zeigen Sie,

daß es zu jeder Matrix A Produkte P 2 MatK(m ⇥m) und Q 2 MatK(n ⇥ n) von

Elementarmatrizen gibt, so daß die Matrix PAQ in jeder Zeile und in jeder Spalte

höchstens einen von 0 verschiedenen Eintrag hat.

50. Berechnen Sie die Inversen der folgenden invertierbaren reellen Matrizen A mittels

des Gauß-Algorithmus:

(a)

A =

0

B@
1 1 1

2 3 4

1 5 8

1

CA

(b)

A =

0

BBB@

1 1 3 4

2 3 1 5

3 5 7 11

1 3 4 5

1

CCCA
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Es sei die lineare Abbildung F 2 HomR(R2,R2) bezüglich der Basis A durch die

Matrix

M(A, F,A) =

 
2 0
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Matrix

M(A, F,A) =

 
2 0

0 3

!



gegeben. Bestimmen Sie die AbbildungsmatrizenM(B, F,B),M(B, F 2,B), undM(B, F 4,B).

52. Es seien A = (1, x, x2, x3) und B = (1, x� 1, (x� 1)2, (x� 1)3) Basen von R[x]
3

(vgl.

Aufgabe 38(b)).

(a) Bestimmen Sie die Transformationsmatrizen M(B,A) und M(A,B).

(b) Es sei D : R[x]
3

! R[x]
3

, p 7! p0 die Abbildung aus Aufgabe 38(b). Berechnen

Sie die darstellende Matrix M(A, D,A) und das Matrixprodukt

M(B,A)M(A, D,A)M(A,B).

(c) Berechnen Sie nun die darstellende Matrix M(B, D,B) direkt ohne die Trans-

formationsformel zu benutzen und verifizieren Sie, daß gilt:

M(B, D,B) = M(B,A)M(A, D,A)M(A,B).
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